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Interview mit Max Mustermann

„Reine Luft ist ein Grundbedürfnis“
Das Thema Luftreiniger wurde in den letzten Wochen vielerorts heiß diskutiert. Die Bundesregierung för-
dert die Geräte, die seit Ausbruch der Pandemie stark in den Fokus gerückt sind, vor allem im Zusammen-
hang mit Schulen und Kitas. Im Gespräch erklärt Dr. Peter Kulitz, Geschäftsführer von ESTA Apparatebau, 
warum eine gute Luftqualität an Arbeitsplätzen und in Innenbereichen heute und in Zukunft eine wichti-
ge Rolle spielt.

Mit der Aufhebung der Home-Office-
Pflicht sind mittlerweile viele Mitarbeiter 
wieder in ihre Betriebe zurückgekehrt. So-
lange es die Temperaturen zulassen, wird 
dort häufig auf das Prinzip ‚Dauerlüften‘ 
gesetzt, was das Infektionsrisiko in Innen-
bereichen – zusätzlich zu den gängigen 
Hygienestandards – wirkungsvoll redu-
ziert. Wozu also Luftreiniger? 
Kulitz: Aerosolforscher sind sich einig, dass 

sich das Corona-Virus vor allem über die Luft 

– und somit fast ausnahmslos in geschlosse-

nen Räumen – überträgt. Wenn die Tempera-

turen sinken und Dauerlüften keine Option 

mehr ist, werden einige feststellen: „Hoppla, 

es ist ja schon wieder Herbst!“. Aus vielen 

Studien geht mittlerweile hervor, dass Luftrei-

niger in Kombination mit regelmäßigem Lüf-

ten für Innenbereiche die mit Abstand si-

cherste Maßnahme zum Gesundheitsschutz 

ist. In Räumen, in denen keine oder keine 

ausreichende Lüftungsmöglichkeit besteht, ist 

die Infektionsgefahr sogar deutlich verschärft. 

Ich rate allen Unternehmen, sich mit präven-

tiven Maßnahmen für eine gute Lufthygiene 

auseinanderzusetzen. Wir haben viele Kun-

den aus der Industrie, die sich trotz ‚New 

Work‘-Arbeitsformen Luftreiniger für ihre 

Großraumbüros, Konferenzräume und Ver-

kaufs- und Fertigungsflächen angeschafft ha-

ben. Für sie hat es allerhöchste Priorität, ihren 

Mitarbeitern und Kunden infektionssichere 

Innenbereiche zu ermöglichen. Auch im Inte-

resse ungestörter Betriebsabläufe leisten sie 

ihren Beitrag zum Gesundheitsschutz und 

vermitteln Sicherheit.

Die Bundesregierung unterstützt mit 
200 Mio Euro die Anschaffung von Luftrei-
nigern, um den Präsenzbetrieb in Schulen 
und Kitas sicherzustellen. Wie ist die Situa-
tion für Industriebetriebe: Gibt es Subven-
tionen? 
Kulitz: Die Wirtschaft wird im Hinblick auf 

den Schutz gegen Viren und Bakterien wei-

testgehend sich selbst überlassen. Unterneh-

men, die die Überbrückungshilfe III in An-

spruch nehmen, können darüber bis vorläu-

fig Ende Oktober auch Fördermittel für die 

Anschaffung von Luftreinigern beantragen. 

Für alle anderen Betriebe gibt es keine staat-

liche Förderung, obwohl die Subvention von 

Luftreinigern auch für die Wirtschaft eine 

ausgezeichnete Präventivmaßnahme wäre 

und sowohl Einbußen für viele Betriebe als 
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auch Folgekosten für den Staat vermeiden 

würde. Denn auf ein Lockdown-Déjà-vu 

können wir alle gut verzichten.

In der Industrie gibt es unterschiedliche 
Anforderungen. Firmen verfügen über Bü-
rogebäude, Produktionshallen, Lager und 
zum Teil auch Labore. Welcher Luftreiniger 
eignet sich wofür? 
Kulitz: Wir unterscheiden lediglich nach 

dem Raumvolumen. Unsere Luftreiniger ba-

sieren gemäß der Empfehlung des RKI auf 

einem sechsfachen Luftwechsel pro Stunde 

und sind in zwei Leistungsgrößen erhältlich: 

VirBox 750 für Raumgrößen bis 50 Quadrat-

metern und VirBox 1500 für Raumgrößen 

bis 100 Quadratmetern. Zudem variieren 

die Geräte in ihrer Größe, sodass wir auch 

für beengte Flächen eine Lösung anbieten 

können. Es geht darum, diejenigen Räume 

mit hohem Personenaufkommen zu identi-

fizieren, die keine oder keine ausreichende 

Möglichkeit zur Querlüftung haben, wie 

Großraumbüros, Konferenz- und Aufent-

haltsräume, Kantinen und Fertigungsberei-

che. Davon abhängig wird dann der indivi-

duelle Bedarf analysiert. Oftmals herrschen 

falsche Vorstellungen, und der Investitions-

aufwand hält sich am Ende in Grenzen. Das 

zeigt uns unsere Erfahrung der letzten Wo-

chen. 

Der Markt wird momentan mit Luftreini-
gern geradezu überflutet. Einige Hersteller 
bieten die Geräte zum Schnäppchenpreis 
an. Welche Kriterien sollten Unternehmen 
bei der Anschaffung von Luftreinigern im 
Blick haben?  

Kulitz: Bei der Wahl eines geeigneten Luft-

reinigers sollten sich Unternehmen über ein 

paar Kriterien im Vorfeld bewusst werden. 

Dazu zählt die eingesetzte Filtertechnik, die 

über mehrere Filterstufen verfügen sollte 

und im Idealfall mit einem Hocheffizienzfil-

ter HEPA14 mit einem Abscheidegrad von 

99,995 % ausgestattet ist. Die Lautstärke 

während des Betriebs ist ebenso entschei-

dend. Bei vielen Schnäppchenmodellen ist 

der Geräuschpegel zu hoch. Darüber hinaus 

ist es wichtig, dass das Gerät über die nötige 

Power, sprich Absaugleistung in m3/h ver-

fügt, um eine der Raumgröße entsprechende 

optimale Luftwechselrate pro Stunde sicher-

zustellen. Auch hier liegen viele Discounter 

weit darunter, denn die Geräte erzielen 

meist weniger als 1 000 Kubikmeter Luft pro 

Stunde. Was das Thema Energiekosten an-

geht, so sind unsere Geräte regelbar und 

haben einen EC-Ventilator für einen strom-

sparenderen Betrieb verbaut. Praktisch an 

den mobilen Geräten ist auch, dass man sie 

flexibel und schnell in andere Räume positi-

onieren kann, etwa bei Besprechungen. 

Was geschieht mit den Luftreinigern, wenn 
wir Herdenimmunität erreicht haben? Sind 
sie dann nicht überflüssig? 
Kulitz: Sie bleiben wirksam, denn reine Luft 

ist ein Grundbedürfnis von uns Menschen. 

Die Corona-Pandemie lehrt uns jeden Tag 

aufs Neue, wie wichtig gute Lufthygiene in 

Innenbereichen ist. Das sieht man, wenn 

man sich die bisherigen Gruppen- und 

Cluster-Infektionen anschaut. Eine aerosol-

haltige Luft wirksam zu filtern, in Kombina-

tion mit Stoßlüften, bleibt trotz Impffort-

schritts gerade auch im Hinblick auf hochin-

fektiöse Mutationen genau das richtige Mit-

tel im Kampf gegen Viren. Hinzu kommt, 

dass die Mobilreiniger auch gegen Grippe- 

und Erkältungserreger bestens geeignet 

sind, was wiederum den betrieblichen Kran-

kenstand nachhaltig reduzieren kann. Auch 

Allergiker profitieren von der pollen- und 

feinstaubärmeren Luft. 

Sie sind also der Überzeugung, dass der 
Markt für Luftreiniger weiterhin wachsen 
wird? 
Kulitz: Absolut. Luftreiniger sind mehr als 

ein ‚Nice to have‘, sie bieten einen dauerhaf-

ten Zusatznutzen. Und in Zeiten der Pande-

mie tragen sie dazu bei, die langfristige Be-

triebsfähigkeit von Unternehmen sicherzu-

stellen, indem sie deren Mitarbeiter und 

Kunden schützen.  ki■
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Als Mitglied der Geschäftsleitung trat 
Dr. Peter Kulitz 1986 in das elterliche Fa-
milienunternehmen ESTA ein und ist 
seit 1997 geschäftsführender Gesell-
schafter der Geschäftsbereiche Absaug-
technik und Pools & Wellness.
Doch Dr. Peter Kulitz führt nicht nur mit 
Leidenschaft sein Familienunterneh-
men ESTA. Neben seiner Tätigkeit als 
Rechtsanwalt engagiert er sich seit vie-
len Jahren als Vorsitzender des Außen-
wirtschaftsausschusses des Deutschen 
Industrie- und Handelskammertag 
(DIHK). 
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